Protokollauszug Ortsbeiratssitzung am 11. September im Dorfgemeinschaftshaus
TOP Veräußerung Gemeinschaftshaus
Beschluss:

Der Ortsbeirat stimmt den Verkaufsabsichten für das Dorfgemeinschaftshaus zu. Der Erlös soll zur Finanzierung des Bahnhofprojektes beitragen.
Ergänzend wird hier festgehalten, dass die ev. Kirche entsprechende Räumlichkeiten im Mehrgenerationenhaus 10-30 Jahre kostenfrei und ohne Einschränkungen nutzen kann. Dies wird mit dem Generationenverein vertraglich vereinbart. 
TOP Zusätzlicher Container auf dem Friedhof Hümme
Beschluss:
Der Magistrat wird im Benehmen mit der Friedhofskommission gebeten zu prüfen, ob ein zusätzlicher Container im Bereich der Eberschützer Straße für kompostierbare Abfälle im Zuge der Friedhofserweiterung Hümme aufgestellt werden kann.
TOP Gebäudeleerstand

Ortsvorsteher Nissen berichtet den Anwesenden anhand einer anschaulichen Darstellung mit Fotos der leerstehenden Gebäude, in welche Objekte erfreulicherweise bereits wieder Leben eingezogen ist. Eine Beratungsfibel für Kaufinteressenten hinsichtlich Fördermöglichkeiten, etc. könnte zusammengestellt werden.
TOP Mitteilungen und Terminplanung

Im Rahmen des Hochwasserschutzes wurden Aufräumungsarbeiten durchgeführt. Auf Höhe der Essebrücke, links in Fließrichtung, wurde das Ufer gesäubert. Ob gegenüberliegend Erdreich abgebrochen /ausgebaggert werden muss, bleibt vorerst abzuwarten, weiter zu beobachten. Aktivitäten diesbezüglich würden mit den Anwohnern koordiniert.

Zudem ist als wesentliche Hochwasserschutzmaßnahme eine weitere Retentionsfläche hinter der Brückenstraße Richtung Schießbach angedacht, um das Dorf zu entlasten. Derzeit soll die Fläche nivelliert werden.
Das durch Unwetter beschädigte Geländer in der Brückenstraße, zwischen Huth und Heine, ist wieder instand zu setzen. Herr Scholze kümmert sich darum. Auch ist Firma Menke noch nicht mit den Aufräumungsarbeiten fertig. Die Einsatzorte sehen noch sehr wüst aus.

Gespräche zwischen Herrn Bürgermeister Sattler und Frau Landefeld finden in Bezug auf den Ankauf des Mühlgrabens statt. Der Mühlgraben könnte so in das Gewässerkonzept mit eingebunden werden, dass unter anderem Geruchsbelästigungen im Sommer nicht mehr auftreten.
In Sachen „barrierefreies Dorf“ sollen die Absenkungen im Gehwegbereich noch in diesem Jahr in Angriff genommen werden. Hierzu steht noch ein Termin für die Umsetzung mit Herrn Bürgermeister Sattler, in Absprache mit dem VDK, aus.
Zum Thema „Oberweser-Pipeline“ teilt Herr Nissen mit, dass 15.000 Unterschriften an den Regierungspräsidenten übergeben wurden.
Auf diese Aktion will / soll das Aktionsbündnis, das mittlerweile aus 21 Ortsbeiräten besteht, weiterhin aufbauen und auch die Parlamente entsprechend mit einbeziehen.

Angeregt wurde die Anbringung von Hinweisschildern, explizit zum Bahnhof. Zunächst soll jedoch darüber beraten werden an welchen Standorten man auf welche Objekte / „Sachen“ hinweisen möchte. Das Thema kommt auf die nächste Tagesordnung.
Der NVV sollte, in Bezug auf Bahnhofwegweiser, um Kostenbeteiligung gebeten werden.
Die Regiotram wird Endhaltestation in Hümme. Die Betriebsgesellschaft wird ab 01.12. 2013 Mieter im Bahnhofgebäude. Ab 15.12. wird die Tram im Halbstundentakt fahren.
Die Böschung neben der Sielener Straße Richtung Ladeweg / Bahnhof wird von den Anliegern unerlaubterweise als Kompostablage benutzt. Hierzu soll im Nachrichtenblättchen eine Bitte zur Unterlassung eingestellt werden, bzw. eine persönliche Ansprache erfolgen.
Herr Nissen berichtet daraufhin, dass man darüber nachdenkt, das Grundstück entlang des Ladeweges von der Bahn zu kaufen, z.B. zur Stellplatzerweiterung, Anlegung eines kleinen Gärtchens für das Mehrgenerationenhaus und als Naturschutzfläche.

